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Pfarrerfreizei t 
Landeskirchenamt 
Nr. 5734 / C 17 - 04 

Bielefeld, den 5. 4. 1955 

Die Herren Superintendenten, Pfarrer und deren 
Frauen in Rheinland, Westfalen, Hessen-Nassau 
und Lippe werden zur Teilnahme an der Pfarrer­
freizeit eingeladen, die vom 9. bis 13. Mai (Abschluß 
13 Uhr) im Erholungsheim „Hohegrete" bei Au a. d. 
Sieg stattfinden wird. Die Kosten der Freizeit be­
tragen 25.- DM. Für Eisenbahnreisende (bitte bei 
der Anmeldung angeben) gibt es 33 % % Fahrpreis­
ermäßigung. Einzelheiten sind bei Pfarrer Johannes 
Busch in Witten/Ruhr, Johannisstr. 48, zu erfahren. 

Nachstehend veröffentlichen wir das Programm 
der Freizeit: 

Montag, den 9. 5. 
19.00 Uhr: Gemeinsames Abendessen. - Wir stellen 

uns vor. 
Referat: ,,Entwicklung des ökumenischen 
Gedankens und die Heilige Schrift." 
Bundessekretär Petrus Huigens-Essen. 

Dienstag, den 10. 5. 
9.00 Uhr: Bibelarbeit. 

Pastor Johannes Busch-Witten. 
10.30 Uhr: Referat: ,,Bekennende Kirche heute." 

Präses D. Held-Düsseldorf. 
Ausflug; 

20.00 Uhr: ,,Randbemerkungen von der Kirchen­
bank aus." 
Willi Peters-Essen. 

Mittwoch, den 11. 5. 
9.00 Uhr: Bibelarbeit. 

Pastor Johannes Busch-Witten. 
10.30 Uhr: Referat: ,,Not und Verheißung unserer 

Verkündigung heute." 
Professor K.reck-Bonn. 

16.30 Uhr: ,,Lebendige Verkündigung vor der 
Jugend." 
Pastor Dallmeier-Düsseldorf. 

20.00 Uihr: Brüderliches Zusammensein. 

Donnerstag, den 12. 5. 
9.00 Uhr: Bibelarbeit. 

Pastor Johannes Busch-Witten. 
10.30 Uhr: Referat: ,,Unsere Feiern und Feste." 

Landesjugendpfarrer Nicolai-Wuppertal 
16.30 Uhr: Referat: ,,Möglicihkeiten und Grenzen 

des Laienspiels." 
Landesjugendpfarrer Bracht-Wiesbaden 

Freitag, den 13. 5. 
9.00 Uhr: Bibelarbeit. 

Pastor Johannes Busch-Witten. 
10.30 Uihr: ,,80 % stehen draußen." 

Pfarrer Neitzel-Bicken. 

Lehrgang 
zur Erlangung der Lehrbefähigung 

für Evangelische Unterweisung 
Landeskirchenamt 
Nr. 6831/C 9-32 

Bielefeld, den 19. 4. 1955 

Vom 13. Juni 1955 (Areise bis 18 Uhr) bis zum 
25. Juni 1955 (Abreise vormittags) findet in Haus 
Villigst bei Schwerte/Ruhr ein Eingangskursus für 
Evangelische Unterweisung statt. Lehrer und 
Lehrerinnen, welche die Lehrbefähigung für Evan­
gelische Unterweisung erwerben wollen, werden 
gebeten, sich bis zum 1. Juni 1955 beim Kateche­
tischen Amt in (21 b) Villigst bei Schwerte-Ruhr, 
Iserlohner Str. 20, anzumelden. 

l)ie Kosten für den Lehrgang betragen ein­
schließlich Unterkunft und Verpflegung 30,- DM; 
Antragsformulare für Ys Fahrpreisermäßigung 
gehen den. Teilnehmern mit der Bestätigung ihrer 
Anmeldung zu. 
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Landeskirchliche Bücherhilfe 

Landeskirchenamt 
Nr. 5486/C 19-08 

Bielefe1d, den 29. 3. 1955 

Wir nehmen Veranlassung, erneut auf die 
„Lan des kirchliche B üciherhilf e" in 
Bonn, Hohenzollernstr. 1, z. Bd. von Herrn Pfar­
rer i. R. Hennicke, hinzuweisen. 

Diese Einrichtung ermöglicht allen Pfarrern, die 
durch die Kriegsereignisse ihre Bibliotheken ein­
gebüßt haben, aber auch unseren jüngeren Theo­
logen, den antiquarischen Erwerb theologischen 
Schrifttums. Das Verzeichnis der verkäuflichen 
Bücher (am 7. März 1955 ist das 28. Verzeichnis er­
schienen) kann bei Herrn Pfarrer i. R. Hennicke 
jederzeit angefordert werden. Zu dem Listenpreis 
der Bücher wird ein Unkostenaufschlag von 10 v. H. 
und das Porto hinzugerechnet. 

Die landeskirchliche Bücherhilfe nimmt auch den 
Verkauf von Büchern in Kommission, wodurch im 
ganzen ein höherer Preis erzielt wird als beim 
Verkauf einer ganzen Büchersammlung zu einem 
Festpreis. Insbesondere die Pfarrer i. R. und Pfarr­
witwen werden auf diese günstige Verkaufsmög­
lichkeit hingewiesen. Anfragen bitten wir unmittel­
bar an Herrn Pfarrer i. R. Hennicke zu richten. 

Staatliche Baubeihilfen 
an leistungsschwache Kirchengemeinden 

für nicht denkmalswerte Kirchen 
Landeskirchenamt 
Nr. 5786/B 8-01 

Bielefeld, den 2. 4. 1955 

Den Herren Regierungspräsidenten wird vom 
Kultusministerium auch für das Rechnungsjahr 1955 
ein Beihilfekontingent für die Errichtung, Wieder­
herstellung oder Instandsetzung von nicht denk­
malswerten Kirchen zur Verfügung gestellt werden. 
Bei der von uns vorzunehmenden Prüfung der Vor­
dringlichkeit der Beihilfeanträge muß - insbeson­
dere unter Berücksichtigung seelsorgerlicher Ge­
sichtspunkte zur Beseitigung eines kirchlichen Not­
standes - ein strenger Maßstab angewandt werden. 

Anträge der Kirchengemeinden sind weder un­
mittelbar beim Kultusministerium noch beim 
Herrn Regierungspräsidenten, sondern nur beim 
Landeskirchenamt einzureichen. Von hier werden 
die Anträge zunächst dem Kirchlichen Bauamt und 
sodann dem zuständigen Staatshochbauamt zur 
Prüfung vorgelegt. 

Den Anträgen sind in einfacher Ausfertigung 
beizufügen: 

1. B a u p 1 a n. Dieser umfaßt alle für die be­
absichtigten Baumaßnahmen erforderlichen Zeich­
nungen - Grundrisse, Schnitte und Ansichten -. 
A,uf die Zeichnung kann nur dann verzichtet wer­
den, wenn die Baumaßnahmen sich zeichnerisch 
nicht darstellen lassen, wie z. B. Putz- und Anstrich­
ausbesserungen. Bei Wiederherstellung des alten 
Zustandes sind Pihotographien zu den Zeichnungen 
erwünscht. 

2. B a u b es c h r e i b u n g. Sie muß in kurzer 
Fassung die Art und den Umfang der beabsichtig­
ten Baumaßnahmen begründen und ihn soweit 
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näher erläutern, als dies aus den Zeichnungen un.d 
dem Kostenanschlag nicht hervorgeht. 

3. K o s t e n an s c h 1 a g. An Stelle des Kosten-: 
anschlags kann auch ein Kostenvoranschlag vor­
gelegt werden. Auch kann die voraussichtliche Höhe 
der Kosten durch Beifügung von Angeboten belegt 
werden. 

4. F in a n z i er u n g s p 1 an. Dieser muß ent­
halten: 
a) voraussichtliche Gesamtbaukosten auf Grund 

eines Kostenvoranschlages oder von Angeboten, 
b) bisher durchgeführte Arbeiten, 
c) Höhe der aufgebrachten Eigenleistung, 
d) Höhe der Baukosten des j et z i g e n Bauab­

schnittes, 
e) Höhe der zur Verfügung stehenden Eigenmittel 

zu d, 

f) Höhe von aufzunehmenden Anleihen und Hypo­
theken und zu veranstaltenden Sammlungen 
oder sonstigen Mitteln zu d) und 

g) Höhe des Fehlbetrages, zu welchem die Beihilfe 
erbeten wird zu d). 
Auf diese Unterlagen kann von der Staatsbe­

hörde, soweit sie nicht bereits mit früheren Bei­
hilfeanträgen vorgelegt worden sincf, nicht verzich­
tet werden, da die Unterlagen zur Prüfung und/ 
Beurteilung der Anträge und später zur Über­
wachung der bestimmungsgemäßen Verwendung 
der <bewilligten Beihilfen benötigt werden. 

In dem Begleitbericht sind die Gesichtspunkte 
zur Beseitigung eines kirchlichen Notstandes über­
zeugend darzulegen. Wir bemerken, daß die Kosten 
in der Hauptsache aus Eigenmitteln bestritten wer­
den müssen und Landesbeihilfen nur für fehlende 
Spitzen in Frage kommen. 

Die Anträge sind uns möglichst so­
fort vorzulegen. 

Eintragung von Freibeträgen 
auf den Lohnsteuerkarten 1955 und 
Vorlage der Lohnsteuerkarten 1955 

Landeskirchenamt 
Nr. 5934/B 14-04 

Bielefeld, den 15. 4. 1955 

Im Anschluß an unsere Verfügung vom 15. 1. 
1955 - Nr. 647 / B 14-04 (KABL S. 11) geben 
wir nachstehendes Schreiben der Oberfinanzdirek­
tion Münster mit der Bitte um Beachtung und 
Unterrichtung der kirchlichen Bediensteten be­
kannt: 

„Die Finanzämter werden nicht in der Lage 
sein, alle Anträge auf Lohnsteuerermäßigung 
für 1955 vor dem 31. März 1955 zu bearbeiten. 
Der Herr Finanzminister des Landes Nordrhein­
Westfalen hat sich deshalb damit einverstanden 
erklärt, daß der Arbeitgeber, solange ihm die 
Lohnsteuerkarte 1955 wegen eines Antrags auf 
Eintragung eines Freibetrags für das .Kalender­
j.aihr 1955 noch nicht vorliegt, die Lohnsteuer 
vorläufig nach den auf der Lohnsteuerkarte 1954 
eingetragenen Merkmalen über den 31. März 
1955 hinaus noch für die Lohnza:hlungszeiträume 
berechnet, die spätestens am 31. Mai 1955 enden. 



Bei verheirateten A11beitnehmerinnen darf 
für die vorbezeichneten Lohnzahlungszeiträume 
die auf der Lohnsteuerkarte 1954 bescheinigte 
Steuerklasse jedoch nur dann angewendet 
werden, wenn eine entsprechende vorläufige 
Bescheinigung des Finanzamts vorgelegt wird. 
Andernfalls ist grundsätzlicll die Steuerklasse I 
anzuwenden. Mit der näheren Regelung des 
Lohnsteuerabzugs bei verheirateten Arbeitneh­
merinnen durch die Erste Verordnung zur Ände­
rung und Ergänzung der Lohnsteuerdurchfüh­
rungsverordnung 1954 ist in Kürze zu recllnen." 

Verkehrssicherheitswochen 1955 

Landeskirchenamt 
Nr. 5486 / C 2 - 02 

Bielefeld, den 5. 4. 1955 

In der Zeit vom 8.-21. Mai 1955 sollen im Bun­
desgebiet und in West-Berlin Verkehrssicherheits­
wochen durchgeführt werden. Sie stehen unter dem 
Motto „Acht geben - länger leben!". Die Schirm­
herrschaft hat der Bundesminister für Verkehr 
übernommen. Träger der Veranstaltung ist die 
Arbeitsgemeinschaft für Verkehrssicherheit, Wies­
baden, Webergasse 23. Drucksch11iften, aus denen 
sich Einzelheiten über die Durchführung der Ver­
kehrssicherheitswochen ergeben, können dort an­
gefordert werden. 

Wir bitten, in den kirchlichen Gruppen, beson­
ders in den Jugendgruppen, in geeigneter W•eise auf 
die Verkehrssicherheitswochen 1955 hinzuweisen. 

Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 
1. Dezember 1953 wird nach A:nhörung der Be­
teiligten hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 

In der Evangelischen Kirchengemeinde H a t -
t in gen, Kirchenkreis Hattingen-Witten, wird 
eine weitere (8.) Pfarrstelle errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in 
der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 
29. Mai 1953. § 2 

Die Urkunde tritt am 1. März 1955 in Kraft. 

Bielefeld, den 12. März 1955. 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

(L. S.) In Vertretung 
Dr. Th ümmel 

Nr. 2716 / Hattingen 1 (8) 

Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 

In der Evangeliscll-lutherischen Kirchenge­
meinde H e m e r , Kirchenkreis Iserlohn, wird eine 
weitere (4.) Pfarrstelle erriclltet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in 
der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 
29. Mai 1953. § 2 

Die Urkunde tritt am 1. April 1955 in Kraft. 

Bielefeld, den 14. April 1955. 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

(L. S.) In Vertretung 
Niemann 

Nr. 67,50 / Hemer 1 (4) 

Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 

In der Evangeliscll-lutherischen Kirchenge­
meinde J ö 11 e n b e c k , Kirchenkreis Bielefeld, 
wird eine weitere (3.) Pfarrstelle errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen vom 29. Mai 
1953. § 2 

Die Urkunde tritt am 1. April 1955 in Kraft. 

Bielefeld, den 4. April 1955. 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

(L. S.) In Vertretung 
Niemann 

Nr. 14007 II/ Jöllenbeck 1 (3) 

Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 

In der Evangelischen Kirchengemeinde L e t -
m a t h e, Kirchenkreis Iserlohn, wird eine weitere 
(2.) Pfarrstelle errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen vom 29. Mai 
1953. § 2 

Die Urkunde tritt am 1. Januar 1955 in Kraft. 

Bielefeld, den 4. April 1955. 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

(L. S.) D. Wilm 

Nr. 5942 / Letmathe 1 (2) 
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Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 

In der Evangelischen Kirchengemeinde M e n -
den, Kirchenkreis Iserloihn, wird eine weitere (4.) 
Pfarrstelle mit dem Pfarrsitz in Menden errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen vom 29. Mai 
1953. 

§ 2 

Die Urkunde tritt am 1. März 1955 in Kraft. 

Bielefeld, den 24. Februar 1955. 

(L. S.) 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

In Vertretung 
Dr. Steck e 1 man n 

Nr. 1661 / Menden 1 (4) 

Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 

In der Evangelischen Kirchengemeinde M e t h -
1 er, Kirchenkreis Unna, wird eine weitere (3.) 
Pfarrstelle mit dem Pfarrsitz in Oberaden errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen vom 29. Mai 
1953. § 2 

Die Urkunde tritt am 1. April 1955 in Kraft. 

Bielefeld, den 5. April 1955. 

(L. S.). 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

In Vertretung 
· D. Lücking 

Nr. 5941 / Methler 1 (3) 

Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 
In der Ev .-luth. S t. M a r t in i - Kirchenge­

meinde in Mi n d e n , . Kirchenkreis Minden, wird 
eine weitere (5.) Pfarrstelle errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen vom 29. Mai 
1953. 
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§ 2 
Die Urk;unde tritt am 1. April 1955 in Kraft. 

Bielefeld, den 12. März 1955. 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

(L. S.) In Vertretung 
D. Lücking 

Nr. 2-091 /Minden-Martini 1 (5.) 

Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom L De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 
In der Evangelischen Kirchengemeinde W e n -

gern, Kirchenkreis Hattingen-Witten, wird eine 
weitere (2.) Pfarrstelle errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen vom 29. Mai 
1953. § 2 

Die Urkunde tritt am 1. April 1955 in Kraft. 

Bielefeld, den 16. April 1955. 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

(L. S.) In Vertretung 
Dr. Thümmel 

Nr. 5940 / Wengern 1 (2) 

Persönliche und andere Nachrichten 
Bestätigt ist 

die von der Kreissynode Herne am 6. März 1955 
vollzogene Wahl des Pfarrers Adolf B r e n n e 
zum S u p e r in t e n d e n t e n des Kirchenkreises 
Herne. 

Zu besetzen sind 
die durch die anderweitige Berufung des Pfar­

rers Reif f e n erledigte (4.) Pfarrstelle der Kir­
chengemeinde B u e r , Kirchenkreis Gelsenkirchen. 
Die Kirchengemeinde hat freies Wahlrecht. Bewer­
bungsgesuche sind durch den Herrn Superintenden­
ten an das Presbyterium zu richten. Die Gemeinde 
hat Luthers Katechismus; 

die durch die Berufung des Pfarrers Dr. Mitt­
ring nach Bochum erledigte (3.) Pfarrstelle der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Enger, 
Kirchenkreis Herford. Die Kirchengemeinde hat 
freies Wahlrecht. Bewerbungsgesuche sind durch 
den Herrn Superintendenten an das Presbyterium 
zu richten; 

die durch den Übertritt des Pfarrers Hermann 
Oetting in den Ruhestand erledigte (3.) Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde G 1 a d b e c k , Kirchenkreis 
Recklinghausen. Die Kirchengemeinde hat freies 
Wahlrecht. Bewerbungsgesuche sind durch den'. 
Herrn Superintendenten an das Presbyterium zu 
richten. Die Gemeinde hat Luthers Katechismus. 



die neu errichtete (8.) Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Ha t t in g e n , Kirchenkreis Hattingen­
Witten. Das Landeskirchenamt macht von seinem 
Vorschlagsrecht Gebrauch. Bewerbungsgesuche sind 
an das Landeskirchenamt zu richten. Die Gemeinde 
hat Luthers. Katechismus. 

die durch die Berufung des Pfarrers Vonhof 
nach Mönchen-Gladbach (Rheinland) frei werdende 
(1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinde He r d e c k e , 
Kirchenkreis Hagen. Das Landeskirchenamt macht 
von seinem Vorschlagsrecht Gebrauch. Bewerbungs­
gesuche sind an das Landeskirchenamt zu richten. 
Die Gemeinde hat Luthers Katechismus; 

die neu errichtete (2.) Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde He v e n , Kirchenkreis Hattingen-Witten. 
Die Kirchengemeinde hat freies Wahlrecht. Bewer­
bungsgesuche sind durch den Herrn Superintenden­
ten an das Presbyterium zu richten. Die Gemeinde 
hat Luthers Katechismus; 

die durch die Berufung des Pfarrers Burdach 
nach Bonn zum 1. Juni 1955 frei werdende (3.) 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde L ü n e n , Kir­
chenkreis Dortmund. Das Landeskirchenamt wird 
von seinem Vorschlagsrecht Gebrauch machen. Be­
werbungsgesuche sind an das Landeskirchenamt zu 
richten. Die Gemeinde hat Luthers Katechismus; 

die durch die Berufung des Pfarrers Stratmann 
nach Wattenseheid erledigte (2.) Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde M a r t e n , Kirchenkreis Dort­
mund. Die Kirchengemeinde hat freies Wahlrecht. 
Bewerbungsgesuche sind durch den Herrn Super­
intendenten an das Presbyterium zu richten. Die 
Gemeinde hat Luthers Katechismus; 

die durch Berufung des Pfarrers Lischka in eine 
Kirchengemeinde der Landeskirche Kurhessen­
Waldeck erledigte Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
O s t ö n n e n , Kirchenkreis Soest. Die Kirchen­
gemeinde hat freies Wahlrecht. Bewerbungsgesuche 
sind durch den Herrn Superintendenten an das 
Presbyterium zu richten. Die Gemeinde hat Luthers 
Katechismus; 

die neu errichtete (2.) Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Weng er n , Kirchenkreis Hattingen­
Witten. Die Kirchengemeinde hat freies Wahlrecht. 
Bewerbungsgesuche sind durch den Herrn Super­
intendenten an das Presbyterium zu richten. Die 
Gemeinde hat Luthers Katechismus. 

die durch die Berufung des Pfarrers Schmidt 
nach Paderborn frei werdende (3.) Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde W i e m e 1 h a u s e n , Kirchen­
kreis Bochum. Die Kirchengemeinde hat freies 
Wahlrecht. Bewerbungsgesuche sind durch den 
Herrn Superintendenten an das Presbyterium zu 
richten. Die Gemeinde hat Luthers Katechismus. 

Berufen sind 

Pfarrer Heinz E 1 s e r m a n n zum Pfarrer der 
Kirchengemeinde U n n a , Kirchenkreis Unna, als 
Nachfolger des verstorbenen Pfarrers Alexander 
Bansi; 

Pfarrer Dr. M i t t r i n g zum Pfarrer der Kir­
chengemeinde B o c h um , Kirchenkreis Bochum, 
als Nachfolger des zum Vereinsgeistlichen der West­
fälischen Frauenhilfe berufenen Pfarrers Krunke; 

Pfarrer Wilhelm Re i ff 'e n , bisher in Gelsen­
kirchen-Euer, zum Pfarrer der Evangelisch-luthe­
rischen Johanniskirchengemeinde in Bi e 1 e f e 1 d , 
Kirchenkreis Bielefeld, in die neu errichtete (4.) 
Pfarrstelle; 

Pfarrer Dr. Siegfried S c h u n k e , zum Pfarrer 
der Kirchengemeinde Unna, Kirchenkreis Unna, 
als Nachfolger des verstorbenen Pfarrers Willy 
Edelhoff; 

Hilfsprediger Horst B ü h 1 e r zum Pfarrer der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde W i t -
t e n, Kirchenkreis Hattingen-Witten, in die neu­
errichtete (6.) Pfarrstelle; 

Hilfsprediger Klaus H ein zum Pfarrer der Kir­
chengemeinde Peters h a g e n, Kirchenkreis Min­
den, als Nachfolger des nach Huckarde berufenen 
Pfarrers Karl Hans Müller; 

Hilfsprediger Eberhard K a m i e t h zum Pfar­
rer der Evangelisch-reformierten Kirchengemeinde 
B ur g s t ein f u r t , Kirchenkreis Steinfurt, in die 
neu errichtete (3.) Pfarrstelle; 

Hilfsprediger Günther K 1 ein zum Pfarrer der 
Kirchengemeinde R a u m 1 an d , Kirchenkreis 
Wittgenstein, in äie neu errichtete (2.) Pfarrstelle; 

Hilfsprediger Hans-Gerhard St i e g h o r s t zum 
Pfarrer der Kirchengemeinde P r e u ß e n , Kir­
chenkreis Dortmund, als Nachfolger des nach Al­
tena, Kirchenkreis Iserlohn, berufenen Pfarrers 
Dahlhaus; 

Hilfsprediger Albrecht W in t e r zum Pfarrer 
der Kirchengemeinde H ü 11 e n , Kirchenkreis Gel­
senkirchen, in die (2.) Pfarrstelle; 

Vikarin Elfriede H ü 1 s b e r g in das Amt einer 
Vikarin der Kirchengemeinde L ü d e n s c h e i d , 
Kirchenkreis Lüdenscheid; 

Vikarin Gertrud Wo d r i c h in Gelsenkirchen 
in das Amt einer Vikarin des Kirchenkreises G e 1-
s e n k i r c h e n. 

Ordiniert sind 
Hilfsprediger Walter Buh 1 am 20. Februar 

1955 in Siegen; 

Hilfsprediger Otto B 1 a s e am 6. Februar 1955 
in Rünthe; 

Hilfsprediger Hemut D e e (Inspektor des Pre­
digerseminars) am 30. Januar 1955 in Brackwede­
West; 

Hilfsprediger Hartmut E n g e 1 m a n n am 6. Fe­
bruar 1955 in Höxter; 

Hilfsprediger Karl Heinz G il ,haus am 30. Ja­
nuar 1955 in Bielefeld; 

Hilfsprediger Siegfried G r o t h am 20. Februar 
1955 in Hagedorn; 

Hilfsprediger Walter Kir c h:h o ff am 20. Fe­
bruar 1955 in Petershagen/Weser; 

Hilfsprediger Wolfram Lack n er am 23. Ja­
nuar 1955 in Bad Oeynhausen; 

Hilfsprediger Hans Christoph M e i e r am 27. 
Februar 1955 in Dorsten; 

Hilfsprediger Herbert O t t er s t e in am 27. Fe­
bruar 1955 in Letmathe; 
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Hilfsprediger Klaus P et er s am 20. Februar 
1955 in Attendorn; 

Hilfl1prediger Walter S eh m i d t am 30. Januar 
1955 in Lüdenscheid; 

Hilfsprediger Helmut Schwarze am 13. März 
1955 in Dortmund-Marten; 

Hilfsprediger Heinz Ton n am 13. März 1955 in 
Dortmund-Marten; 

Hilfsprediger Richard W a 1 t er am 27. Februar 
1955 in Bochum; 

Hilfsprediger Eberhard W a r n s am 13. März 
1955 in Wetter/Ruhr; 

Prediger Karl Sc h wi t t a y am 10. Oktober 
1954 in Rassel. 

Gestorben sind 

Pfarrer i. R. Karl R ü t er , früher in Holzhau­
sen, Kirchenkreis Lübbecke, am 5. März 1955 im 
88. Lebensjahr; 

Pfarrer Friedrich S c h w a r z e in Bielefeld, 
Paulus-Kirchengemeinde, am 28. Februar 1955 im 
59. Lebensjahre. 

Theologische Prüfung 

die zweite theologische Prüfung fiiat bestanden 
der Kandidat der Theologie Joachim Schreiber. 

Der Titel Kantor 

ist dem Kirchenmusiker Gerhard Emd e in 
Iserlohn verliehen worden. 

Stellenangebot 

Ge s c h ä f t s führ e r für die Kirchliche Zu­
satzversorgungskasse Rheinland-Westfalen gesucht. 

Bewerber mit 2. Verwaltungsprüfung, die fähig 
und in der Lage sind, sich in den Aufgabenkreis 
selbständig einzuarbeiten und die Leitung der Kasse 
zu übernehmen, wollen sich möglichst s o f o r t an 
die Kirchliche Zusatzversorgungskasse in Dort­
mund, Schliepstr. 11, wenden. 

Stellengesuch' 

Jugendleiterin, 47 Jahre, mit vielseitigen Er­
fahrungen in kirchlicher Jugend- und Mütterarbeit, 
Kenntnissen in Durchschreibebuchführung, Kurz­
schrift und Maschinenschreiben, sucht Tätigkeit als 
Gemeindehelferin mit vorwiegend Bürodienst. An­
fragen sind zu richten an das Katechetische Amt in 
(21b) Villigst üb. Schwerte/Ruhr, Iserlohner Str: 20. 

Gesucht wird 

das Jahrbuch des Vereins für Westfälische Kir­
chengeschichte - 17. Jahrgang. Dies.er Band wird 
von Herrn Professor Dr. Schulte-Kemminghausen 
in Münster, Martin-Luther-Str. 8, erbeten. 

Musikinstrumente 

Der Posaunenchor der Evangelischen Kirchen­
gemeinde Röhlinghausen sucht 2 gebrauchte Flügel­
hörner und eine Tuba zu kaufen. Angebote mit 
Preis erbittet Pfarrer Hütt, W an n e - Ei c k e 1 , 
Lutherstraße 5. 

Warnung 

Gewarnt wird vor einem Klempner (Spengeler) 
Paul He 11 r u n g , geboren 29. April 1927, der 
bereits bei einigen Pfarrämtern geldliche und 
andere Unterstützungen erschwindelt hat. Er be­
ruft sich dabei stets auf Herrn Propst Führ der 
Propstei Südharz in Nordhausen a. Harz, den an­
geblichen Vater seiner Frau Anneliese, geborene 
Führ und spiegelt allgemein gute Kenntnisse der 
Familie des Propstes Führ vor, gibt u. a. auch an, 
daß ein Sohn des Propstes Führ Diakon und gegen­
wärtig verhaftet sei. Herr Propst Führ legt ver­
ständlichen Wert auf die Feststellung, daß er weder 
eine Tochter noch eine Verwandte namens Anne­
liese Führ noch einen Sohn habe, der Diakon sei. 
Es ist zu befürchten, daß Hellrung vielleicht unter 
anderem Namen, aber mit irgendwelcher Bezug­
nahme auf Herrn Propst Führ weitere Betrügereien 
bei Pfarrern pp. durchzuführen versucht. Beim 
Auftauchen des Betrügers bitten wir, die Polizei 
bzw. Staatsanwaltschaft zu benachrichtigen. 
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